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Mitzeichner/in

 
 
Bürgermeisterin

Beratungsgegenstand:
Jugendhaus und Jugendpflege; hier: Gemeinsamer Fereinpass 2013 mit der Stadt
Schortens

Sachverhalt:

Der Ferienpass wird in diesem Jahr bereits zum 11. Mal gemeinsam mit der Stadt Schortens 
organisiert.  In  den  zurückliegenden  Jahren  wurden  viele  Neuerungen  in  der  Abwicklung 
eingeführt,  insbesondere  im Hinblick  auf  eine  stetig  erweiterte  Nutzung des Internet.  So 
erfolgen die Anmeldungen zu den einzelnen Veranstaltungen fast ausschließlich anhand von 
Online-Buchungen.  Dies beinhaltet  eine erhebliche Planungserleichterung,  sowohl  für  die 
Jugendpflege als auch die Nutzer des Ferienpasses.

Hinsichtlich der Angebotsstruktur legt der diesjährige Ferienpass seinen Schwerpunkt auf  
Kreativangebote, wobei er nach wie vor auch die Highlights der Vorjahre, wie beispielsweise  
die Fahrten zum Schloß Dankern, in den Heidepark Soltau sowie in den Klettergarten nach 
Conneforde beinhaltet. 

Selbstverständlich gibt es auch in diesem Jahr wieder eine große Zahl von Angeboten für  
Kinder mit Handicaps. Diese werden vom bewährten Betreuungsteam kompetent begleitet. 

Herr Berger wird in der Sitzung zum Ablauf und zum Inhalt des diesjährigen Ferienpasses  
noch näher und umfangreicher ausführen.  
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Finanzielle Auswirkungen:

Veranschlagung im Haushalt: (x) ja ( ) nein

Produkt P1.3.6.2.501.100 Einnahmen: 19.300,00 EUR
Ausgaben: 20.300,00 EUR

Zuschussbedarf:   1.000,00 EUR

Beschlussvorschlag:

Die Neuregelungen zur Organisation des gemeinsamen Ferienpas-
ses 2013 mit der Stadt Schortens werden zustimmend zur Kenntnis  
genommen. 
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